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VON ISABEL-MARIE KÖPPEL

WESTHEIM – In Zeiten von Covid-19
hat das Desinfizieren von Händen
und Oberflächen eine neue Bedeu-
tung gewonnen – so auch im öffent-
lichen Personennahverkehr.Wie ver-
mutlich alle in der Branche hat sich
auchMichael Bader, geschäftsführen-
der Gesellschafter des Bus- undReise-
unternehmens Hauck mit Sitz in
Westheim, Gedanken darüber ge-
macht, wie sich der Schutz der Fahr-
gäste am besten umsetzen lässt.

Gerade die Desinfektion bedeutete
bisher täglich anderthalb bis zwei
StundenMehrarbeit pro Bus. Die kön-
nen nun entfallen, denn bereits vor
Schulbeginn haben die Mitarbeiter
von Bader alle Linienbusse mit der
neuartigen Oberflächenversiegelung
„Airdal“ der gleichnamigen Firma
behandelt. Diese wird mittels einer
Sprühflasche aufgetragen, muss
sechs Stunden aushärten, und
danach bietet sie auf nicht absorbie-
renden Oberflächen wie Metall oder
Kunststoff erstaunliche zwölf Mona-
te Schutz vor Viren und Bakterien,
erklärt Daniel Fräde.

Er ist der Vertriebsleiter Bus der
Kiel Gruppe, die ihren Hauptsitz in
Nördlingen hat. Das Unternehmen
ist ein namhafter Hersteller von Sit-
zen für Nutzfahrzeuge sowie öffent-
liche Personenverkehrsmittel, das
sich das weltweite Vertriebsrecht an
„Airdal“ für Bus und Bahn gesichert
hat. Das übrigens nicht eigens gegen
Corona entwickelt wurde.

Ursprünglich für die
Luftfahrt entwickelt

Entdeckt hat es Fräde bereits im
Frühjahr 2019 auf derMesse für Flug-
zeuginnenausstattung in Hamburg.
Denn ursprünglich war „Airdal“ für
die Luftfahrt vorgesehen. Doch das
Mittel funktioniert genauso gut in
Bus und Bahn auf Oberflächen, die
oft angefasst werden, wie Handläu-
fen, Griffen und Tischen. Das sind
auch die Flächen, die beim Busunter-
nehmen Hauck behandelt wurden.

„Wir wollen Sicherheit und Ver-
trauen schaffen“, sagt Michael Bader.
Er selbst hat auch vier Kinder, zwei
davon wurden heuer eingeschult,
weshalb er die Sorgen undÄngste der
Eltern nachvollziehen kann. Den-
noch appelliert er, sie weitermit dem

Bus fahren zu lassen, weil der Schul-
weg so am sichersten ist. „Ein Bus
ersetzt im Schnitt 30 Pkw und hat
eine weitaus bessere Sicherheitsbi-
lanz“, informiert der Landesverband
Bayerischer Omnibusunternehmen.

Abgesehen davon herrscht eine
Maskenpflicht ab sechs Jahren in den
Bussen, und die Klimaanlagen sorg-
ten für einen kompletten Luftaus-
tausch innerhalb von zwei Minuten.
Und obwohl eine Behandlung mit
„Airdal“ für lange Zeit ausreichen
würde, will das Reiseunternehmen
Hauck die Linienbusse sogar einmal
pro Woche desinfizieren. „Die Lage
ist noch zu fragil“, begründet Bader
dies mit Hinblick auf die Unsicher-
heit, die viele Menschen empfinden.
Nach den Linien- bekommen nun
auch die Reisebusse eine Behand-
lung mit „Airdal“.

In einem Set sind zwei Tücher
zum Einarbeiten und je 500Milliliter
des Primers zum Vorbehandeln und
des „Airdals“ selbst enthalten. Das
reicht laut Daniel Fräde für 100 Qua-
dratmeter, was etwa einem gängigen
Bus entspricht. Selbst Vorhänge oder
Sitzbezüge, also absorbierende Ober-
flächen, könnten so vier bis sechs
Monate gegen Keime behandelt wer-
den.

Gezackte Oberfläche zerstört
Viren und Bakterien

Bei der glasartigen Beschichtung
handelt es sich um eine physikali-
sche, keine chemische Barriere.
Unter demMikroskop zeigt sich eine
gezackte Oberfläche. Sie ist positiv
geladen und zieht die negativ gelade-
nenKrankheitserreger an. Dabei wer-
den die Hüllen der Zellen permanent

zerstört, und die Keime zerfallen.
„Wenn ichmit derHand einen behan-
delten Griff berühre, haften die Viren
und Bakterien dort an und nicht an
meiner Hand“, erläutert Fräde.

Seit Juli vertreibt die Firma Kiel
das Produkt, insgesamt ist es aber
schon seit einem Jahr imEinsatz. Täg-
lich bekämen sie wie von der Firma
Hauck mehrere Anfragen von Reise-
busunternehmen und von Herstel-
lern. „Es kommt sehr gut an“, sagt Frä-
de. Ihn überzeugt die einfache Hand-
habung, die Vielseitigkeit, wo es sich
überall aufbringen lässt und die
bewiesene Wirkung gegen Sars-
CoV-2. Es lägen Zertifikate von aner-
kannten, unabhängigen Laboren vor,
die die Wirksamkeit von „Airdal“
bestätigen. Zudem hat Kiel selbst
Tests durchgeführt, um sicherzuge-
hen.
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Neuer Stromvertrag

ABSBERG – Der Gemeinderat trifft
sich am heutigen Donnerstag, 17.
September, um19Uhr imDietrich-
Bonhoeffer-Haus zu seiner nächs-
ten Sitzung. Punkte der Tagesord-
nung sind unter anderem die
Änderung der Seilzuganlagen der
Wakeboardanlage und der Ab-
schluss eines neuen Stromver-
trags für die Jahre 2021 bis 2023.

Anmelden für die JHV

KALBENSTEINBERG – Wegen Coro-
na ist für die Jahreshauptversamm-
lung des Kalbensteinberger Obst-
und Gartenbauvereins eine Voran-
meldung der Teilnehmer erforder-
lich. Die Versammlung findet statt
am Mittwoch, 23. September, um
19.30 Uhr im Gasthof „Zur Post“.
Mitglieder und Gäste können sich
telefonisch (09837/ 978274) oder
per Mail (evi.zottmann-reich-
ard@rms-mail.de) anmelden.

Der Frauenbund tagt

WEIẞENBURG – Am Donnerstag,
24. September, um 19.30 Uhr ver-
anstaltet der Katholische Deut-
sche Frauenbund (KDFB) den
Bezirkstag im katholischen Pfarr-
heim (Weißenburger Straße 37,
Weißenburg). Anmeldung bei der
KDFB-Geschäftsstelle, Telefon
08421/50673.

Waren nicht geliefert

TREUCHTLINGEN – Zwei Bürger er-
statteten jeweils Anzeige wegen
Betrugs, da ihnen im Internet be-
stellte Waren, die sie vorab be-
zahlt hatten, nicht geliefert wur-
den. Dabei handelt es sich um ein
Paar Schuhe im Wert von 80 Euro
und im anderen Fall um Fahrzeug-
teile im Wert von 500 Euro.

Schraube unter Reifen

WEIẞENBURG – Am Dienstagmor-
gen entdeckte ein 43-jährigerWei-
ßenburger eine acht Zentimeter
lange Schraube unter dem linken
Vorderrad seines Pkw. Sie war so
aufgestellt und in das Profil ver-
hakt, dass der Reifen beim Fahren
unweigerlich durchbohrt worden
wäre. Der Pkw parkte über Nacht
vor einem Anwesen im Kehler
Weg. Hinweise an die Polizei in
Weißenburg unter der Telefon-
nummer 09141/8687-0.

Hier wird’s für Corona unbequem
Das Busunternehmen „Gute Reise Hauck“ setzt eine neuartige OBERFLÄCHENVERSIEGELUNG gegen Viren und Bakterien ein.

Michael Bader (links), geschäftsführender Gesellschafter des Bus- und Reiseunternehmens Hauck, mit seinem Mitarbeiter
Manfred Beck, der sich des Themas „Airdal“ angenommen hat, mit dem Produkt in einem bereits behandelten Linienbus.

IN WENIGEN WORTEN

Gott hat dich zu sich genommen. Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Mit deiner innigen Liebe in unserem Herzen nehmen wir Abschied
von dir, geliebte Frau und Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Lina Schnitzlein
geb. Beißer

* 9. 4. 1930 † 15. 9. 2020
in Büchelberg in Laubenzedel

Du warst immer für uns da. Dein Lächeln, deine Fröhlichkeit und
deine positive Einstellung werden in uns weiterleben.

In Dankbarkeit und Trauer:Ernst Schnitzlein
Claudia und Manfred Schnitzlein
Dorothea und Klaus Müssenich
Ingrid Dunham
Annet und Matthias van der Sande

Deine Enkel und Urenkel: Lisa, Clea, Sophie, Martin, Alea, Julian,
Fabian, Mira und Lukas
und alle Verwandten

Die Beerdigung �ndet am Freitag, den 18. September 2020, um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Laubenzedel statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
das kann man nicht durch den Tod verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Patin

Berta Ordner
* 4. April 1936 geb. Oberhäuser † 9. September 2020

Ursheim und Muhr am See

In stiller Trauer:
Sibylle und Peter Hornung
Simone und Manuel Graf mit Hanna
Sebastian und Melanie Hornung mit Anna-Lena
Erna Schülein
und alle Anverwandten

Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung am Samstag, den
19. September 2020 um 13.30 Uhr in Ursheim. Kondolenzbuch liegt auf.
Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

GEDENKEN & ERINNERN Mehr Familienanzeigen unter:
www.trauer.nordbayern.de

Es ist schwierig, immer an alle und an alles zu denken.

Sie nimmt es Ihnen ab, viele einzeln zu informieren.

Die Familienanzeige hilft.
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